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Eckart Hesse (li.) und Prof. Dr. Schie (re.) an einem Endoskopie-
messplatz (Foto: Christina Nolte)
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Die Myokarditis ist eine entzündliche Erkrankung 
des Herzmuskels mit vielfältigen infektiösen und 
nichtinfektiösen Ursachen. Der Goldstandard zur 
Diagnostik von Myokarditiden ist die Endomyokard-
biopsie, die mit vielen Komplikationen und geringer 
Sensitivität einhergeht.
Im Projekt wird ein multimodal-bildgebender Ka-
theter zur marker- und zerstörungsfreien Diagnostik 
strukturell morphologischer Veränderungen des 
Myokards inkl. Myokarditis entwickelt, um Biopsien 
zu reduzieren und die Entnahmestelle spezifischer 
zu definieren. In eigenen Vorarbeiten wurde ge-
zeigt, dass optische und spektroskopische Verfahren 
in vivo im Herzen einsetzbar sind, um strukturelle 
Komponenten des Herzens selbst bei voller Perfu-
sion zu visualisieren. Dies eröffnet neue, bisher nicht 
realisierbare Möglichkeiten in der kardiologischen 
Diagnostik.
Die entstehende multimodale Sonden-basierte 
Plattform soll optische und spektroskopische Ver-
fahren, d.h. optische Kohärenztomographie, UV-an-
geregte Autofluoreszenz und Nahinfrarot-Spek-
troskopie, für eine verbesserte Diagnostik der 
Myokarditis kombinieren. Um den klinischen Einsatz 
der optischen Bildgebung in der intrakardialen 
Diagnostik zu ermöglichen, müssen technologische 
Herausforderungen, wie Aufnahmegeschwindigkeit, 
Sonden-Größe, Manövrierbarkeit und v.a.  Multi-
modalität gelöst und Forschungsfragen, wie z.B. 
nach der Möglichkeit durch dezidierte multimodale 
endoskopische Bildgebung die Infiltration von Im-
munzellen in vivo im Myokardium zu identifizieren, 
beantwortet werden.
Die Entwicklung des multimodal-bildgebenden Ka-
theters wird den diagnostischen Aufwand für eine 
Myokarditis sowie möglicherweise andere Myo-
kardiopathien verringern und die Häufigkeit exakter 
Diagnosen erhöhen. Zudem kann durch den Einsatz 
des Katheters eine Therapiekontrolle ohne Proben-
entnahme erfolgen. Mediziner*innen können mit 
der Technologie zukünftig sowohl zielgerichteter 
therapieren, als auch einfacher die Empfehlung der 
Europäischen Gesellschaft für Kardiologie bzgl. der 
Diagnostik von Ursache und Grad der Myokarditis 
entsprechen.
Für die Erreichung der wissenschaftlich-technischen 
Projektziele kooperiert das OptoCarDi-Team mit 
exzellenten Partnern aus Wirtschaft und Wissen-

OptoCarDi
Erforschung und Translation eines multimodalen optischen
Katheters für kardiovaskuläre Diagnostik

schaft. Den Innovationsprozess begleiten der Pro-
jektbeirat sowie Transfer- und Branchenexperten. 
Ziel ist es, den in diesem Projekt zu entwickelnden 
Laborprototypen in die vorklinische Untersuchung zu 
überführen und die Technologie für den Einsatz an 
Patient*innen zu qualifizieren (TRL 5).
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